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Themen
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Prolog: Zeitlauf

 29.10.2017 Sturmtief Herwart

 18.01.2018 Orkantief Friederike

 18.03.2018 Sturm Irenäus („Sturm ohne Namen“) 

 Jahrhundertsommer 2018

 Sommer 2019 war der drittwärmste Sommer seit 1881 und 
deutschlandweit 27 % weniger Niederschläge als 2018

 Sommer 2020 ein warmer und regional auch sehr trockener 
„Schaukelsommer“
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Prolog: Zeitlauf

 (unter)-durchschnittlicher Niederschlag 

 überdurchschnittliche Sonnenscheindauer
(Verdunstung steigt)

 Niederschlagsdefizite aus den letzten Jahren

Vitalitätsschwächung
der Fichte

Störung des Holzmarktes 
durch Überangebot aus 

Stürmen 2017-2018

Brutmaterial für Borkenkäfer

Brutmaterial für Borkenkäfer

Störung des Holzmarktes 
durch Überangebot aus 

Borkenkäferholz 2019-2020

Holzmarkt 2021?
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Bilder aus dem Stadtwald

Blick auf den Weimarschen Berg vom Wolfsberg
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Bilder aus dem Stadtwald

Vorderer Teil der Waldhausstraße
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Bilder aus dem Stadtwald

„Wildbretscheunenweg“ (vorderer Teil) mit Überhalt aus Kiefer und Lärche
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Bilder aus dem Stadtwald

„Wildbretscheunenweg“ (mittlerer Teil) mit Überhalt, Holzrückung läuft
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Bilder aus dem Stadtwald

„Finsterer Weg“, Sandacker in Richtung Waldhausstraße
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Bilder aus dem Stadtwald

Naturverjüngung aus Fichte, Buche, Birke, Lärche (Waldhausstraße)
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Bilder aus dem Stadtwald

Naturverjüngung aus Fichte, Buche, Birke, Lärche und Kiefer (Waldhausstraße)
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Bilder aus dem Stadtwald

Brombeere auf der Freifläche - Problemfeld Begleitvegetation, zukünftig hoher Pflegebedarf 
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Bilder aus dem Stadtwald

Deutliche Schäden an Maschinenwegen (Sandacker), Abstimmung mit Waldnachbarn



Stadtwald in Zahlen

o Derzeit ca. 75 ha Kalamitätsfläche (Satellitenauswertung, Oberstand), 
vorrangig auf mäßig trockenen bis mäßig frischen Sandstein-Standorten.
(Gieselsberg, Waldhausstraße)

o Kalamität nahezu ausschließlich als Buchdruckerbefall in der Fichte, 
kaum Schäden bei anderen Baumarten. 

o Starke Schäden an den Waldwegen (LKW befahrbar und 
Maschinenwege) durch Holzernte und Holzabfuhr im kommunalen Besitz, 
dringender Handlungsbedarf auf ca. 13.250 lfm mit ca. 40.000 EUR 
(Wipla21).



Stadtwald in Zahlen
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Holzkaufgeld

Holzerntekosten

Deckungsbeitrag Holzernte

Der Deckungsbeitrag je m³ Holz sank von 2014: 46,93 EUR/m³ auf 2020: 1,31 EUR/m³.



bewilligte Fördermittel und Prämien

2019
• Sonderzuweisung des Freistaates Thüringen an kommunale Waldbesitzer

~130.000 EUR
• ~2.000 EUR Fördermittel Käferholzaufarbeitung

2021
• „Bundeswaldprämie“ an zertifizierte Waldbesitzer

(~130.000 EUR)

2020
• ~49.000 EUR Fördermittel Käferholzaufarbeitung
• ~20.000 EUR Fördermittel Personalkostenzuwendung
• ~15.000 EUR Fördermittel Gefahrenabwehr (Nesselberg- u. Waldhausstraße)

2019 und 2020: 
~216.000 EUR bewilligte Fördermittel und Sonderzuweisung



Stadtwald in Zahlen

Die Holznutzung der letzten 3 Jahre liegt ca. ¼ über dem Nachhaltshiebsatz.
(33.995 m³ statt 27.657 m³)

Bei der Fichte beträgt der Vorgriff in der Holzernte bei 4 Jahren.
(33.096 m³ statt 14.613 m³)

In den kommenden Jahren konzentriert sich die Holzernte auf Baumarten mit geringerer
Wertschöpfung bei gleichzeitig schwierigeren Holzerntebedingungen.



Waldumbauplanung

Fichte nicht mehr als
Hauptbaumart  

empfohlen

Fichte weiterhin als
Hauptbaumart  

empfohlen



Walderneuerung und Waldumbau

1. Die Wälder im Stadtwald sind sehr verjüngungsfreudig!! 

2. Integration von natürlicher Waldentwicklungsprozessen
(„Arbeiten mit der Natur“)

3. Stetige Pflege und Förderung standortsgerechter Baumarten. 

4. Punktuelle Ergänzungspflanzung mit Weißtanne, Douglasie, Eiche.

5. Größte Herausforderung ist die Selektion von Mischbaumarten durch das 
Wild!

6. Eine konsequentere Ausrichtung der Jagd in Richtung Walderneuerung ist 
zwingend erforderlich, wenn (baum)artenreiche Mischwälder erzogen werden 
sollen!



Zusammenfassung

Das Geschäftsjahr 2021 wird weiterhin geprägt von Käfersanierungen in der
Fichte. Je nach Verlauf der Winter-/Frühjahrssturmsaison ist mit einer 

Erholung des Holzmarktes zu rechnen.
(aktuell eine sehr hohe weltweite Holznachfrage).



Zusammenfassung

Wegeinstandsetzung und Wegeunterhalt muss ein Investitionsschwerpunkt
im Stadtwald sein!



Zusammenfassung

 Im Frühjahr 2021 beginnt eine detaillierte Walderneuerungsplanung.
(Ziel ist Finanzplan für nächsten Jahre) 

 Zukünftiger Arbeitsschwerpunkt
wird in der Jungwaldpflege 
liegen, weniger in der Pflanzung. 

Satellitenauswertung, Kalamitätsflächen August 2020



Zertifizierung

Seit dem 5.12.2001 ist der Wald der
Stadt Schmalkalden nach PEFC

zertifiziert.

Das PEFC-Siegel (Programme for
the Endorsement of Forest Certification
Schemes) wurde 1998 von skandinavischen, 
französischen, österreichischen und deutschen 
Waldeigentümern gegründet. 

Ziel ist es, mit Standards unter Berücksichtigung 
der ökologischen, ökonomischen und sozialen 
Aspekte eine nachhaltige Waldwirtschaft zu 
gewährleisten. 

Zwei Drittel der Waldfläche Deutschlands – also 
über 7 Millionen Hektar – mit dem PEFC-Siegel 
ausgezeichnet.



Zertifizierung



Zertifizierung



Es gibt mehrere Zertifizierungssysteme…



Walderneuerung und Waldumbau

 Die Wälder im Stadtwald sind sehr verjüngungsfreudig!! 

 Ziel ist ein naturnaher Waldumbau unter Berücksichtigung natürlicher 
Waldentwicklungsprozesse, d.h. Arbeiten mit Naturverjüngung (Fichte, Kiefer, Lärche,
Buche, Birke, Eberesche, Bergahorn). 

 Stetige Pflege und Förderung standortsgerechter Baumarten. Fichte hat auch 
weiterhin großen Anteil in der Verjüngung, soll aber im Rahmen von Pflegen zurück-
gedrängt und Mischbaumarten gefördert (Mischungsregulierungen) werden. 

 Vollflächige Pflanzungen sind im Regelfall nicht notwendig, sondern punktuelle 
Ergänzung (Pflanzung) mit Weißtanne, Douglasie, Eiche.

 Größte Herausforderung ist die Selektion von Mischbaumarten durch das Wild!

 Eine konsequente Ausrichtung der Jagd in Richtung Walderneuerung ist zwingend 
erforderlich, wenn (baum)artenreiche Mischwälder erzogen werden sollen!


